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Karlsruher Jeituug .

Donnerstag , 2L September .

^ VorapSbezahlung : vierteljährlich 3 M 50 Pf . ; Lurch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 Mart 65 Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . O
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petiizeile « der deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei . ^

Telegramme .
4 Rostock , 21 . Sept . Bei dem gestrigen Parade -Diner

brachte Se . Majestät der Kaiser folgenden Trinkspruch aus :
c>ch trinke auf das Wohl des 9 . Armeecorps , das heute

seine volle Zufriedenheit erworben , und da es mecklenbur¬
ger Boden ist, aus dem ich es wiedergesehen und auf dem
A - um Theil entsprossen , trinke ich zugleich aus das Wohl

Herren dieses Landes und seines Hauses . Ew . Königl .
Hoheit HHen im Kriege wie im Frieden entschieden zu den

Erfolgen der neuen Zeit beigetragen und der heutige Tag
bat bewiesen, daß Ew . Königl . Hoheit in treuer Sorgfalt
He mühevolle Arbeit fortgesetzt hccken , welche am besten ge¬
riet ist, das von der Armee Errungene auch für die Zu¬
kost zu bewahren . " — Der Großherzog von Mecklen¬
burg erwiderte dep Toast des Kaisers und sprach seinen
Dank für die gnädige Weise aus , in welcher der Kaiser sei-
Ns Landes gedacht habe , das treu zu Kaiser und Reich
halte und dessen Bewohner dem Kaiser in treuer Liebe zuge¬
tan seien . Das 9 . Armeecorps kenne keinen anderen Ehr¬
geiz als die auf blutigem Felde erworbene Allerhöchste Zu¬
friedenheit sich auch im Frieden durch treue Arbeit zu erhal -
tvi. — Die heutigen Corpsmcmöoer sind wegen heftigen
Regens abbestellt worden .

-f Darmstadt , 21 . Sept . Kreisrath Hallwachs zu
Dieburg ist im Wahlkreise Vilbel zum Abgeordneten für die
Ständekammer gewählt worden .

f- Wie « , 21 . Sept . Die Gesammtsumme des Erforder -
«isses des heute den Delegationen vorgelegten gemein¬
samen Budgets pro 1876 beträgt im Ordinarium
107,586,686 fl . ( um 220,757 fl . weniger als 1875 ) , im
Eflraordinarium 7,140,798 fl . (um 2,053,530 fl . mehr als
1875) , zusammen 114,727,484 fl . ( um 1,903,161 fl . mehr
als 1875 ) . Nach Abzug der eigenen Einnahmen der ge¬
meinsamen Ministerien per 5,222,704 fll und des Zollge -
Me >Ueberschufses per 14,251,OM fl . verbleibt ein zu be¬
deckendes Gesammterforderniß von 95,253,780 fl . , wovon
65,344,093 fl . auf Oesterreich und 29,909,687 fl . auf Un¬
garn entfallen . Außerdem beansprucht eine besondere , von
einer Denkschrift begleitete Vorlage des gemeinsamen Kriegs¬
ministeriums zur Beschaffung neuen Feldartillerie -Materials
17,797,OM fl . und zwar für 1876 als erste Rate einen
Betrag von 8 ' /r Millionen Gulden .

f Wie » , 21 . Sept . Die österreichische Delegation
hat dm früherm Minister v . Schmerling einstimmig zum
Präsidenten , Rechbauer zum Vizepräsidenten gewählt . Schmer¬
ling dankte und betonte , die gegenwärtige Lage des Reiches
besprechend, daß , Dank der Umsicht der Regierung , es bis¬
her gelungen sei , den Frieden ungeachtet des angehäuften
Zündstoffes an der Südostgrenze zu bewahren . Redner
sprach dm Wunsch aus , daß es der Regierung und ihren
Verbündeten gelingen möge , eine befriedigende Lösung durch
Herbeiführung eines Zustandes zu bewerkstelligen , welcher
eine Wiederholung des Aufstandes unwahrscheinlich mache ,
und drückte die Hoffnung aus , die Delegation werde Mit -
tck zu einer besseren Verpflegung der Mannschaften bewilli¬
gen und trotz der finanziellen Zustände des Reichs eine be¬
friedigende Äsung der Geschützfrage herbeiführen . Hierauf
wurde das gemeinsame Budget pro 1876 und die Vorlage
betreffs Anschaffung der neuen Geschütze eingebracht und die
Ausschußwahl vorgenommm .

Kaspar Käufer und der Streit um seine badische
, Abstammung -

Bon O . Mittelstädt .
(Fortsetzung .) Inzwischen wurde Hauser auf Veranlassung Feuer -

boch'S au» den Händen der „ Nürnberger Philister "
, die ihn „ wie

^nfrnndeS Thier " in Gesellschaften und WirthShäusern zur Schau
»Miwgeführt , den ganzen Tag der Schaulust der Neugierigen
prriSgegeben und beständig an ihm hatten experimentiren lassen ( Brief
Fmerbachs vom SO. Septbr . 1828 ) , am 18 . Juli 1828 den Händen
Daumers zur Erziehung übergeben . Nachdem er unter DaumerS Ob -
wü bis zum Oktbr . 1829 verblieben , dann einige Monate im HauS eines

»uimannS Biberbach , dann über Jahr und Tag bei seinem Vormund
Tücher in Nürnberg verweilt hatte , erfolgte Ende 183 i die Ueber -

^ st»>e der weiteren Obsorge für den bisherigen Pflegling der Nürn -
kger Etadtgemeinde durch Lord Stanhope und seine Uebersiedluug in

. Echrer Meher '
sche HauS nach Ansbach unter unmittelbarer Kuratel

Gendarmerie - ObrrlieutenantS Hickel und des Präsidenten v. Feuer »
Im September 1831 war , wie oben erwähnt , das nach der« rwundung HauserS im Oktober 1829 eingeleitete Kriminalverfahren

HinßloS eingestellt worden und Feuerbach war nunmehr der amt -
de ^ lcktn überhoben , dem Wunsche der Freunde und dem eige -

lchriftstellerischrn Drange nachgebend , den ihm jetzt doppelt nahe
^

« te» Wundermenschen zum Gegenstand einer literarischen Studie

einest
" Januar . 1832 erschien „Kaspar Hauser , Beispiel

d. 2 .
dttirechenS am Seelenleben eines Menschen , von Anselm Ritter

üa ^
" ^ ' F ^ cht dreimonatlichen , geistigen Schaffens eine »

U- oltersmüdev , wie er selbst der Freundin schreibt , von „höchsten

zri, .? ,̂ ? " strengungen der Gelehrten , den Mühen , Arbeiten und Ber -

>«S
^ Geschäftsmannes , den Sorgen und Bekümmernissen

^
" '^ MütterS"

niedergedrückten Mannes . Die letzten Jahre hat -

Paris , 20 . Sept . Nach hier cingegangenen Nachrichten
sollen 3000 Karlist en die französische Grenze überschritten
haben . — Die Verbindungen zwischen Jrun und San Se¬
bastian sind nunmehr wieder hergestellt ; der Eisenbahn - Ver¬
kehr zwischen San Sebastian und der französischen Grenze
ist wieder eröffnet worden .

f - Ncw -Vork , 21 . Sept . Der Bericht von Watkins über
die Eric bahn spricht Vertrauen in Jewett aus , empfiehlt
den Gewinn auf die Abzahlung der Schulden zu verwmden
und widerräth die Aufnahme von neuem Kapital .

»n seiner Lebenskraft gezehrt . Schon im April 1829 hatte

Deutschland
Berlin , 19 . Sept . (Köln . Ztg .) Ein allerhöchster Erlaß

vom 14 . v . M . legt dem Chef der Landesaufnahme
für seinen Bereich die Disziplinar - Strafgcwalt und die Be -
fugniß zur Urlaubsertheilung in dem für einen Brigadekom¬
mandeur festgesetzten Umfange bei. Ein zweiter allerhöchster
Erlaß vom 19 . v . M . bestimmt , daß zum 1 . April 1876
das 4 . Rheinische Infanterieregiment Nr . 30 von Dieden -
hofen und Trier nach Saarlouis , das zweite Bataillon des
7 . Rheinischen Infanterieregiments Nr . 69 von Trier nach
Diedenhofen , das 8 . Rheinische Infanterieregiment Nr . 70
von Saarlouis mit dem Stabe , dem ersten und dem Füsi¬
lierbataillon nach Trier , mit dem 2 . Bataillon nach Dieden¬
hofen zu verlegen ist . Ein dritter allerhöchster Erlaß vom
21 . v . M . genehmigt das Organisationsstatut für die „ Mi¬
litär - Eisenbahn Berlin - Schießplatz " . Danach wird
letztere der „königl . Direktion der Militär - Eisenbahn " , deren
Sitz in Berlin ist, unterstellt und einerseits unter dem Kriegs¬
ministerium , vom Chef des Generalstabs des Heeres , ande¬
rerseits von den zuständigen Eisenbahn - Aufsichtsbehörden res -
sortirt . Direktor der mehrdesagten Eisenbahn ist der Kom¬
mandeur des Eisenbahn -Bataillons ; Mitglieder der Direk¬
tion find : ein Hauptmann und zwei Lieutenants des Eisen¬
bahn - Bataillons (Betriebschef , Bureausvorstand und Maschi -
nenmeister ) . Nach den Befehlen des Direktors führt „die
Betriebsabtheilung " den Betrieb , die bauliche Unterhaltung
und ökonomische Verwaltung ; der Militär -Eisenbahnchef der
Betriebsabtheilung ist der älteste Hauptmann des Eisenbahn -
Bataillons . Zur Betriebsabtheilung gehören dauernd : ein
Lieutenant als Vorstand des Tentralbureaus , ein Lieutenant
als Maschinenmeister , der als Vorstand der Depotverwal¬
tung des Eisenbahn -Bataillons fungirende Offizier , jedoch
nur bezüglich der Verwaltung des Bahnbetriebs - und Werk -
stätten - Materialiendepots der Militär - Eisenbahn , ein Zahl¬
meister zur Verwaltung der Kasfenangelegenheiten , das er¬
forderliche Unterpersonal an Schreibern , Zeichnern , Depot¬
aufsehern und Werkmeistern . Zeitweilig werden zur Be¬
triebsabtheilung kommandirt : Offiziere , Unteroffiziere , Mann¬
schaften des Eisenbahn -Bataillons zur Ausübung des Bahn¬
dienstes und zur Ausbildung im Betriebe .

* Berlin , 20 . Sept . Der „ Reichs -Anz . " schreibt :
Die am 15 . Okt . d. I . in Kraft tretenden Winter - Fahrpläne

der Eisenbahnen Deutschlands (exclusive Bayerns ), welche dem Reichs -
Eisenbahn - Amte zur Vorprüfung vom Standpunkte deS Reichs
Vorgelegen haben , enthalten der Mehrzahl nach bei den Personenzügen
größere Einschränkungen , als sonst der Wechsel der Jahreszeit mit sich
zu bringen Pflegt . ES ist dafür geltend gemacht , daß die Zunahme
deS Personenverkehrs hinter den Erwartungen zurückgeblieben und
seither der durch Eröffnung neuer Eisenbahn - Linien entstandenen Kon¬

ein Nervenzufall , die äußere Erscheinung einer überreizten Nerven¬
system», wie er sich selbst suSdrückt , ein nicht eigentlicher , sondern rheu¬
matischer Schlaganfall , wie Ludwig Feuerbach den Hausarzt sagen läßt ,
ihn gezwungen , in einer längeren Erholungsreise Kräftigung zu suchen .
Am 29 . März 1832 klagt er dem Sohn Anselm in einem Briefe bei
Uebersendung des „ Kaspar Hauser " : daß er seit zwei Monaten an Zim¬
mer und Bett gefesselt sei, von fortwährenden Ohnmächten heimgesucht
werde , die Aerzte jeden Augenblick einen Nervenschlag befürchteten , die
gänzliche Abnahme seines Gedächtnisses , die Unfähigkeit zum abstrakten
Denken und Reflektiren ihn entsetzlich peinigen . Der Zustand sei erst
noch im Werden gewesen , als er „ diese paar Bogen " über K. Hauser
in drei Monaten , „ die Vorarbeiten nicht milgerechnet "

, zusammenge »
schrieben . WaS die Aerzte gefürchtet , trat wenige Monate darauf ein -
Am 25 . Juli 1832 folgte ein zweiter Schlaganfall , ein dritter am
29 . Mai 1833 machte dem Leben ein Ende .

AuS diesem körperlichen und geistigen Siechtham eines dem Tod
raschen Schritte » entgegen eilenden Mannes muß die Feuerbach

'sche
Schrift über Kaspar Hauser besrtheilt werden , will man nicht unge¬
recht sein gegen den Verfasser , seine geistige , seine wissenschaftliche Be¬
deutung . Manche ihrer Schwächen gehören sreilich auch der ganzen
thatenlosen Zeit an , die sich für Kaspar Hauser begeisterte , ihrer Em¬
pfindsamkeit und ihrem Ueberschwang deS GefühlSauSdrnckS , ihrem
leichtempfänglichen und ihrem leichtgläubigen Sinn für alle dunkeln
Seiten der Natur - und Menschenkräfte . Denn in Wahrheit ist die
Schrift FeuerbachS über Kaspar Hauser da» Muster eines geistreich
populären Essai über einen Kriminalfall , wie er abschreckender kau «
gedacht werden kann . Ich will hier nicht reden von dem schon von
Mttermaier getadelten Titel , „Beispiel eines Verbrechens am Seelen¬
leben des Menschen "

, der haltlosen Voranstellung einer jedem RechtS -
begriffe wie jeder begrifflichen Bestimmtheit überhaupt widerstrebenden
neu ersundeuen BerbrechenSart , auch nicht von der an Bildern über¬
ladenen , vielfach gekünstelten und dunkeln Phraseologie , die da » Buch

kurrenzen nicht gebührend Rechnung getragen sei , auch habe bei einem
Theile der Zugverbinduugen , wie durch statistische Erhebungen festge¬
stellt worden , der Ertrag die Selbstkosten nicht gedeckt. Es erscheine
deßhalb zulässig ugd nothwendig , den Verkehr wenigstens vorüberge¬
hend auf eine geringere Zahl von Zügen zu konzentriren und dadurch
die Betriebsausgaben entsprechend zu vermindern . Wenn schon nicht
verkannt werden kann , daß dem Reiseverkehr , namentlich dem Lokal¬
verkehr hieraus hier und dort Unbequemlichkeiten erwachsen werden ,
so hat doch unter den obwaltenden Verhältnissen den an sich nicht un¬
berechtigten Anträgen die Berücksichtigung nicht versagt werden kön¬
nen , in der Voraussetzung , daß die Eisenbahn - Verwaltungen die aus¬
gefallenen Züge wiederherstellen werden , sobald die VerkehrSverhält -
nisse solches erheischen . — Der preußische HaudelSminister hat im
Jahr 1859 in Folge der Wahrnehmung , daß die Ausnutzung der in
die Personen - und Schnellzüge eingestellten Personenwagen häufig in
einer , namentlich bei großer Wärme , die Reisenden außerordentlich
belästigenden Weise erfolgte , die preußischen Eisenbahnen angewiesen ,
bei Beachtung der nöthigen Sparsamkeit in der Ausnutzung der Plätze
auf eine thunlichst bequeme und rücksichtsvolle Beförderung der Rei -
senden zu halten und einer ungehörigen Kargheit mit Plätzen in den
CoupLs eben so sehr wie einer unstatthaften Verschwendung mit den¬
selben entgegenzutreten . Neuerdings hat das Reichs - Eisenbahn -Amt
aus Anlaß einer bei ihm cingegangenen Beschwerde sich nicht allein
mit dem genannten preußischen Hrn . Minister zu dem Zweck in Ver -
bindung gesetzt , damit die qu . Verfügung alljährlich vor Beginn der
Reisesaison den betreffenden Eisenbahn -Verwaltungen in Erinnerung
gebracht und denselben aufgegeben werde , die auf Grund jener Verfü¬
gung erlassenen Instruktionen dem Zugpersonal von Neuem einzu -
schärfen , sondern eS har auch den betreffenden übrigen Bundesregie¬
rungen , excl . der königl . bayerischen , zur Erwägung anheimgegeben ,
ob eS sich nicht empfehlen möchte , die von ihnen ressortirenden Eisen -
bahn -Verwaltungen alljährlich vor Beginn der Reisesaison in gleichem
Sinne mit entsprechender Instruktion zu versehen .

In den betreffenden Ausschüffen des Bundesraths
haben heute die Berathungen über die Steuergesetze ihren
Anfang genommen und sich zunächst der Börfensteuer zuge¬
wandt . Die Ausschußmitgtirder waren vollzählig . Beide
Steuerprojekte haben in den Ausschüffen lebhafte Gegner ,
nichtsdestoweniger werden diese hier wie im Plenum des
Bundesrathes in der Minorität bleiben , dagegen halten
Reichstags -Mitglieder , welche sich in Berlin befinden , die Zu¬
stimmung des Reichstages zu den Entwürfen nicht für
wahrscheinlich .

* Berlin , 20 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
DaS „Berliner Fremdenblatt " druckt in seiner Nr . 216 wörtlich

Folgendes ab :

„ ZuBiSmarck ' sReise nach Italien .
Der „ Weser -Ztg . " wird aus Berlin geschrieben : Hr . v. Kentell

soll , wie es heißt , den Fürsten Reichskanzler von dem lebhaften
Wunsche de» italienischen HofeS und Ministeriums , ihn in Beglei -
tung des Kaisers aus italienischem Boden begrüßen zu können , in
Kenntniß gesetzt haben . Bekanntlich hat der Fürst von Anbeginn
keine große Neigung , nach Italien zu gehen , vei - .-ihezi. "

Hierzu ist zu bemerken , daß niemals etwas Andere ick der Absicht
von irgend Jemandem gelegen hat , als daß , wenn Se . Majestät der
Kaiser de« Besuch in Italien machte, der Reichskanzler ihn begleiten
würde . Jene Mittheilung , wonach der Reichskanzler von Anbeginn keine
große Neigung , nach Dalien zu gehen , verrathen hatte , ist eine von
den leichtfertigen Erfindungen , mit denen das Publikum wenigsten » von
Seiten eines Blatte - aus „der königlichen Geh . Ober -Hofbuchdruckcrei "

von Anfang bis E »de durchzieht , und es für den heutigen Geschmack
gerade ; « ungenießbar macht *) , noch auch von den mit dem Mangel
jeder durchsichtigen Anordnung zusammenhängenden , zahllosen Wieder¬
holungen , noch endlich von der kaum von der Binder 'schen Bekannt -
machung übertroffenen Emphase in Ausmalung aller Hauser 'schen
Legenden . WaS ich aber hier mit allem Nachdruck hervorheben muß
weil eS für die thatsächlichen Gr »ndlagen des zu gleicher Zeit verfaß -
teil M « « oire '» an die Königin Karoline von Bayern verhängnißdoll
geworden ist , das ist die kritiklose Art , in welcher Feuerbach , unbeküm¬
mert um den Akteninhalt , um alle Menschenerfahrung , jede- Denkgesetz
und die Unvereinbarkeit absoluter Widersprüche , den objektiven That -
bestand eines an Kaspar Hauser verübten Verbrechen » ohne Weitere »
als erwiesen vorausgesetzt hat , während ein solcher Berbrechensthatbe -
stand daS Unerwiefenste und Unerweisbarste in der ganzen Beschicht ,
von K. Hauser ist.

Der Grundfehler , da» » ywro » st-kvstve in der ganzen Voraus¬
setzung von einem an Kaspar Hauser verübten Seelenderbrechen , scheint
mir in dem naiven Glauben FeuerbachS an die Wahrheit von Kaspar
HauserS eigenen späteren Angaben au » dem Jahr 1829 zu liegen , die
Feuerbach zudem als von Hauser vor Gericht eidlich erhärtete bezeich¬
net , während die Nichtbeeidigung HauserS vom Untersuchungsrichter au »,
drücklich zu den Akten vermerkt und motivirt ist. Bor Gericht , wir in

*) S . 1 vergleicht Feuerbach die Stadt Nürnberg am Pfingstsonntag
bei schönem Frühling - Wetter mit einer „ verzauberten Stadt in der
Sahara "

, in deren vom Mittelpunkt entfernterem Theile dann leicht
„ manche » Geheime öffentlich geschehen kann , ohne darum aufzuhörea
geheim zu sein " (??) S . 149 heißt er von Kaspar Hauser : „Bei
Zeiten den Ammenmährchen der Wärterinen entrückt , als Sind begra¬
ben , als reifer Jüngling zu frischem Leben auserstanden , brachte er
eine von Vorstellungen leere , aber auch von allen Vorunheileu reine ,von jedem Aberglaube « freie Seele mit auf die Welt deS LichtS." DaS
sind ein paar Proben der Diktion , willkürlich aus Anfang und Schluß
herauSgegriffrn .



verschont werden sollte . Weder sür Hrn . v. Kendell , noch sür die ita¬

lienische Regierung ist irgend ein Anlaß gewesen , dein Reichskanzler
zu einer Reise zuzurede « , zu der er , so lange von derselben irgend die
Rede ist, jederzeit zweifellos entschlossen war .

Berlin , 2l . Sept . (Allg . Ztg .) Der Bundesrath
genehmigte heute die Verordnungen wegm Einführung der
Reichswährung und Außerkurssetzung von Landesmünzen .
Der Reichskanzler beantragt den Abschluß eines Auslie¬
ferungsvertrages mit Oesterreich - Ungarn . Dem Reichstag
soll ein Gesetzentwurf wegen Schutzmaßregeln gegen Vieh¬
seuchen vorgelegt werden .

5) Berlin , 81 . Sept. Für den Besuch des Kaisers
Wilhelm bei dem König Victor Emanuel sind nun¬
mehr auch hier umfassende Vorbereitungen im Gange . Es
unterliegt keinem Zweifel , daß der Reichskanzler Fürst
v . Bismarck den Kaiser zu der für Mailand in Aussicht
genommenen Zusammenkunft begleiten werde . Auch der

Feldmarschall Graf v . Moltke wird sich im Gefolge Seiner

Majestät befinden . Immer bestimmtere Anzeichen deuten

daraus hin , daß die Abreise nach Italien am 3 . Oktober
von Baden - Baden aus stattfinden soll . Der deutsche Ge¬
sandte am italienischen Hase , Geh . Legationsrath v . Keudell ,
welcher gestern von seinem Besuch in Ostpreußen hieher zu¬
rückgekehrt ist , wird in Berlin noch die am Samstag dm
25 . d . M . , Abends , erfolgende Ankunft des Kaisers aus
Mecklenburg abwarten und sich dann wieder aus seinen
Posten nach Rom begeben .

Hs Aus Kurheffen , 19 . Sept . Die Benediktiner -
Nonnen in Fulda rüsten sich zur Abreise , doch ist das
Ziel ihrer Reise nicht Belgien , wie früher vermuthet wurde ,
sondern das Departement Meurthe , wo sie sich zwischen
Nancy und Luneville angekauft haben sollen . Als Tag der
Abreise ist vorläufig der 1 . Oktbr . vorgesehen , und würde
also von diesem Tag an die dompfarrliche Mädchenschule
aufhören , die von den Benediktinerinen geleitet wird . —

Minister Falk hat die Landräthe anweisen lassen , von all '

den Blättern , welche Meinungsäußerungen über die Orga¬
nisation des Volksschulwesens durch das zu erwartende
Unterrichtsgesetz bringen , ein Exemplar der bezüglichen Num¬
mer an die königl . Regierung einzusenden . — Die „ Fuld .
Ztg . " rühmt die Opferwilligkeit des katholischen Vol¬
kes sür die von dem Brodkorb - Gesetz betroffenen Geistlichen
und erzählt bei dieser Gelegenheit , daß in einem benachbar¬
ten Orte einem solchen Pfarrer von den Ortseinwohnern
u . A . ein — „ Sperrschweinchen " geschenkt worden sei .

Z Straßburg , 21 . Sept . Der unter elf ässische Be¬
zirkstag hat heute in einer letzten Sitzung seine diesmaligen
Aufgaben erledigt , und kehrten die auswärtigen Mitglieder
bereits in ihre Heimathsorte zurück . — In Wasseln -
h eim wird heute das landwirthsch . Kantonalvereins -Fcst ab¬
gehalten . — Wie man aus Metz erfährt , wird die hiesige
Theaterleitung daselbst auch in der kommenden Saison eine
größere Anzahl von Vorstellungen ( im Ganzen 48 ) mit dem
hiesigen Kunstpersonale , und zwar in abwechselndem Turnus
— Oper und Schauspiel rc . — geben . Die erste Reihe von
Aufführungen beginnt das Opernpersonal schon Anfangs
Oktober . Wie Manches sich auch vom Straßburger lokalen
Standpunkte aus gegen diese etwas weitgedehnten Exkur¬
sionen einwenden läßt , so rechtfertigen sich dieselben doch
durch die Lage der Verhältnisse , da auf diese Art den Metzer
Kunstfreunden Aufführungen in einer Vollständigkeit und in
allen theatralischen Fächern geboten werden können , wie es
zur Zeit einem ev . selbständigen Theaterunternehmen in
Metz , auch mit Anrechnung der Subvention von 32,000
M . , nicht möglich sein würde . — Aus Metz wird gleich¬
zeitig gemeldet , daß der dortige Regicrungsassessor Hr .
Sch raut einer ehrenvollen Berufung in das Reichskanzler -
Amt folgen wird .

H ! Aus Thüringen , 20 . Sept . In Friedrichsroda sind
heute die thüringischen Minister zu einer Konferenz über die
Gerichtsorganisation zusammengetreten . — In Ei¬
senach swird vom 10 . bis 12 . Oktober wiederum der Ver¬
ein für Socialpolitik tagen , und man erwartet dies¬
mal eine starke Betheiligung auch aus dem Auslande . Nam -

stereotyper Wiederholung zu Privatpersonen , hat K. Hauser die Ge¬

schichte seines Lebens bekanntlich dahin erzählt : daß er sich , so lange er
denken könne , immer in einem engen Raum befunden , in dem er von
der Welt und den Menschen absolut nichts gesehen noch gehört , von
einem Unbekannten , dessen Antlitz er nie geschaut , mit Wasser und
BroL genährt , im Schreiben etwas unterrichtet , dann fortgeschlepstt
nmgekleidet , auf die Füße gestellt und mit dem bekannten Brief an
den Rittmeister der 4 . ESkadron der 6 . Chevauxlegers - RegimentS nach
Nürnberg hineingeschickt worden sei. ( Fortsetzung folgt .)

— Berlin , 17 . Sept . Das so eben erschienene 9 . Heft des

Generalstabs - WerckS über den Krieg von 1870/71 (Berlin , E .
S . Mittler und Sohn ) stellt zunächst die abseits vom Kriegsschauplätze
geschehenen Ereignisse dar : die Maßregeln zur Vertheidigung der

Küsten und den AuSgang der Expedition der französischen Flotte nach
der Ostsee . Dann folgt eine Uebersicht über die Verbindungen der

deutschen Armeen mit der Heimath , ihren Aushebungsbezirken und

Borpflegungsplätzen . Der Widerstand der von den Deutschen um¬

lagerten Festungen Bitsch , Psalzburg , Toni , Verdun wird mit un -

parteiischer Anerkennung dargestellt . Daran schließt sich die Geschichte
der Belagerung Straßburgs bis zum Abbruch des Bombardements .
Der letzte Theil deS Heftes ist der Belagerung von Metz gewidmet ;
er schildert die Vertheilung der deutschen Streitkräfte zur Umzingelung
der Festung , die zur Sicherung ihrer Stellungen auSgeführten Erd¬

arbeiten , die Schwierigkeiten der Verpflegung , die GesundheitSverhält -

nisse der Truppen , und gibt sodann eine Darstellung der zweitägigen
Schlacht von Noisseville . Eine Schlußbetrachtung erörtert den Cha¬
rakter der Schlacht und die verschiedenen Wege , die sich dem Marschall
Bazaine sür einen Durchbruch geboten hätten , sowie die Kriegslage ,
welche bei etwa gelungenem Durchbruch eingetreten wäre . Das Heft
schließt mit einem allgemeinen Ueberblick deS Krieges bis Anfangs
September , der in großen Zügen den Zusammenhang der Ereignisse ,
der erfochtenen Siege nochmals darlegt .

hafte Nationalökonomen in Italien und England haben ihre
Theilnahme bereits in Aussicht gestellt . Auf der Tagesord¬
nung stehen : die Einkommensteuer im Verhältniß zur Er¬
tragsbesteuerung , infonderheit der Grundsteuer , Referent :
l) r . Gensel aus Leipzig ; Reform des Lehrlingswesens , Re¬
ferent >>, . Brinkmann aus Hamburg ; der gegenwärtige
Stand der Münzresorm , Referent : l) , . Nasse aus Bonn .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien » 21 . Sept . Zu der heute eröffneten Session der

Delegationen ist gestern Graf Andrassy mit dem unga¬
rischen Ministerpräsidenten Baron Wenkheim hier wieder ein¬
getroffen und die Verhandlungen werden nun ihren , wahr¬
scheinlich ziemlich ruhigen Verlauf nehmen , ohne in außer¬
parlamentarischen Kreism großes Interesse zu erregen . Die
„ Rothbücher " sind , wie „ Mn . Ztg . " sagt , unter Andraffy 's
Regime lange nicht mehr das willkommene Zeitungsfutter ,
als das sie ihr Gründer benutzen ließ . Heuer wird das in
rosafarbene Deckel gebundene Convolut ganz und gar aus -
bleiben . Graf Andrassy hat jene Stimmen , die im vorigen
Jahre ärgerlich über die Leere dieser Sammlung ausriefen :
„ Besser gar kein Rothbuch , als ein solches ! " beim Worte
genommen und beschränkt sich darauf , ein Dutzend Berichte der Ge¬
sandten und Konsuln über volkswirthschaftliche Fragen — außer¬
österreichischer Länder vorzulegen . Um so sicherer darf unser
Minister des Acußern sein , daß ihm Interpellationen nicht
erspart bleiben werden , obwohl Das , was als das Pro¬
gramm der gegenwärtigen orientalischen Politik ausgegebeu
wird , nach dem Geschmacke Jener ist , die um der häuslichen Zer¬
würfnisse mit den Slaven willen auch die Südslaven unter
türkischer Herrschaft als Gegner betrachten , also ganz beson¬
ders der deutschen Verfaffungspartei und der Magyaren .

^ Wien , 21 . Sept . Der österreichische Generalkonsul in
Belgrad hat Befehl , die serbische Regierung zu dem in
der Skuptschina erlangten Resultat zu beglückwünschen und
die Versicherung hinzuzufügen , daß die Sympathien Europa ' s
ein Land begleiten würden , welches , sich die Zukunft offen
haltend , gleichwohl mit weiser Mäßigung dem Bedürfniß der
Gegenwart Rechnung zu tragen verstehe .

Schweiz .
Bern , 21 . Sept . ( Allg . Z .) In Lugano hat anläßlich

einer liberalen Volksversammlung behufs Aufstellung von
Kandidaten für den Nationalrath ein blutiger Zusammenstoß
mit den Ultramontanen stattgefunden , wobei es viele Ver¬
wundete gegeben .

Frankreich.
^ Paris , 21 . Sept . Eine von dem „ Courrier de France "

mit vielem Geräusch in die Welt geschleuderte Nachricht , der -
zufolge der Ministerrath am letzten Samstag einstimmig
beschlossen hätte , aus Anlaß der Frage , ob Listenskrutinium
oder Wahl nach Arrondissements , zu Gunsten der letzteren
Lösung die Kabinetssrage zu stellen , wird von unterrichteter
Seite für erfunden erklärt . Jener Ministerrath scheint
sich mit dieser Frage gar nicht beschäftigt zu haben ; aber
schon vor dem Beginn der Kammerferien galt es allerdings
für eine ausgemachte Sache , daß das gesammte Kabinet , die

HH . Dufaure und Leon Say nicht ausgenommen , für das
System der Wahlen nach Arrondissements eintreten würde .

In den Salons des Ministeriums des Aeußern wurde
gestern der europäische geodäsische Kongreß eröffnet .
Als Präsident fungirt auf diesem Kongreß der Spanier Ge¬
neral Jbanez , als Vizepräsident der Bayer Professor l >c .
v . Bauernfeind , als Sekretäre der Sachse Professor l) r.
Bruhns und der Schweizer Professor Ur . Hirsch - Außerdem
sind auf diesem Kongresse vertreten : Frankreich durch die
.̂ H . Faye , Villarzeau , Oberst Saget , Major Perrier , Frömy ,
Chasles , Tresca , Major Mouchez , Brsguet , Tisserand , Ge¬
neral Billot , Eskadronschef Bugnot vom Kriegsministerium ,
H

'
auptmann Daffot , Fregattenkapitän Fleuriais , Alphaud ,

Breton de Champ , Jacquenin , Delessö , Baron Reille , Mäu -
noir , Deutschland durch dm General Bayer und Professor
Peters , Rußland durch dm General v . Forch , Oesterreich
durch den Hosrath v . Oppolzer , Italien durch den General
de Vecchi , den General Marquis Ricci , den Major Ferrero
und Govi , Spanien durch Arrillaga , Belgien durch Major
Adam , Rumänien durch den Oberst v. Barozzi und Egypten
durch Mahmud - Bey , Direktor der Sternwarte von Kairo .
In Vertretung des durch Krankheit verhinderten Unterrichts -

Ministers Wallon eröffnet ? der Generalsekretär des Unter -
richtsministeriums , Hr . Charles Jourdain , den Kongreß
und stellte demselben in einer Begrüßungsrede alle bisher von
Frankreich auf dem Gebiete der Geodäsie aus geführten Ar¬
beiten bereitwilligst zur Verfügung . General Jbanez nahm
dieses Anerbieten mit dem Hinweis auf die analogen Arbei¬
ten anderer Länder , wobei er für Deutschland besonders rüh¬
mend der Verdienste Bessel ' s und des Generals Bayer ge¬
dachte , dankbar entgegen . Dann ergriff General Bayer
das Wort .

Meine Herren , sagte er , man kann nicht von Geodäsie und Grad¬

messung sprechen , ohne der großen Arbeiten zu gedenken , welche Frank¬
reich zur Bestimmung der Figur und der Maße des ErdglobuS auS -

geführt hat . Die berühmten Expedittonen nach Peru und Lappland
bleiben auf alle Zeiten ein wissenschaftlicher Ruhmestitel für Frank¬
reich ; eS hat auf diesem Gebiete die Initiative ergriffen und wir Alle

haben von den glänzenden Mustern , die eS uns geliefert hat , Vortheil
gezogen . ES ist also natürlich , daß wir im Anfänge unserer inter¬
nationalen Genossenschaft die Abwesenheit Frankreichs lebhaft bedauert

haben und glücklich find , diese Lücke jetzt auSgefüllt zu sehen . Ich
glaube im Sinne der ganzen Genossenschaft zu handeln , indem ich der

französischen Regierung unfern lebhaften Dank dafür ausspreche , daß
sie uns so hervorragende Männer zu Kollegen gegeben hat . Ich selbst
schätze mich glücklich, den Augenblick erlebt zu haben , da die wissen¬
schaftliche Genossenschaft , die mir als ein Ideal vorschwebte , thatsäch -

lich ganz Europa umfaßt , und ich also die begründete Ueberzeugung
haben kann , daß das erhabene Ziel unseres gemeinsamen Werkes er¬
reicht werden wird .

Hr . Faye beschloß diese Sitzung mit einer Rede , in

welcher er, die individuellen Verdienste der einzeln
glieder des Kongreffes beleuchtend , dieselben ge>xA
als Gastgeber einander vorstellte . Morgen beoin?
Kommissionssitzungen und die nächste Plenarversaw ^ >
auf den 29 . angesetzt .

Die „ Correspondence Saint - Cheron " veröfsintli » .
Brief , welchen Graf Henri de Vaussay j«
des Grafen CH ambord an den Verfasser eines
richtet hat , welches den Titel führt : „ Politischer
mus zum Gebrauche der Franzosen . " In diesem

'

findet man folgende groteske Stelle :
Ja wohl , auf die Bänke des Katechismus sollte man »

Männer nicht nnr Frankreichs , sondern Europa 's führen ,
Zollwächter in seinem Eifer Ihr schönes Buch an der Grem

*^

halten und als Belegstück gewissen großen Männern unserer 2 ^
geschickt hätte , wer weiß , sie würden vielleicht daraus lernen .

^ ^

beinahe allesammt nicht wissen , und schließlich begreifen
gilt , wie der große Bischof von Genf (Mermillod !) so trefft»^

**
hat , zwischen dem Weihwasser nnd dem Petroleum zu wählen.

^

Wie die „ Liberte " vernimmt , ist der Karlistenführer e .
balls, ' der in Catalonien befehligte , von einer Alfons
Kolonne verfolgt , in Begleitung seines Sohnes und
andern Offiziere heute stütz auf französisches Gebiet
treten . Die Behörden haben die nöthigen Anordnungen
Jnternirung der Flüchtigen getroffen .

° ^

Türkei .
* Die Nachrichten über den Erfolg der Konsular ! , »

Mission sind noch immer schwankend und widerstreb
'

Doch steht so viel- fest, daß die Verbindung mit den
gentenchefs hergestellt ist und ein Theil derselben , wenn M
widerstrebend , in Unterhandlungen eingetreten ist , alleri^ »
vorerst , ohne die Feindseligkeiten einzustellen . Die Abu^ ,
dieser Partida ' s gegen die Wiederherstellung des FrÄm
die sich hinter das angebliche Mißtrauen in die Berst»
chungcn der Pforte verbirgt , ist großentheils darauf
zuführen , daß sie mit der Niederlegung der Waffen ch
Macht und Bedeutung und auch manche Gelegenheit » »
Gewinne verlieren . Die österreichische Presse hat ihn
fängliche gute Meinung von den Jnsurgentm total geLM
und ist jetzt der Ansicht , daß dieser Aufstand in seinen ist
sprüngen weder einen religiösen , noch einen nationalen , v »
überhaupt einen politischen Charakter gehabt , sondern HH ,
lediglich deßhalb existire , weil einem , der Zahl nach nicht « ,
bedeutenden Theile der Bevölkerung die Steuern zu hoch «,
wesen . „ Die Rajah, " bemerkt ein höchst „ liberales " M
sehr treffend , „ kümmern sich den Teufel um ihre Stamm»
brüder an der Moldau und anderswo , vom Christmch»
haben sie kaum einige dämmernde und heidnisch stack «n
setzte Ideen ; ihre Bildung steht nicht um ein Haar hchr
als die ihrer mohammedanischen Nachbarn , und von Fw>
heit wissen sie nur so viel , daß ein Hammel recht saftigst,
kann , auch wenn er gestohlen ist. "

Zu den neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplätze boM
die „ A . A . Z ." :

Die seit einigen Tagen gänzlich auSgebliebenen SiegeStelWv « ,
aus „ slavischer Quelle " liegen heute wieder in reicher Fülle vor, M
zwar ist es diesmal die Straße zwischen Ragusa und Trebinje , ms
welcher die Aufständischen ihre neuesten Siege zu verzeichnen httu
sollen . Die deßfalls vorliegende Aachricht verdient , trotzdem d«t ff» !
Quelle eine „slavische " ist, einige Beachtung , nnd zwar deßhalb, all
das bezügliche Telegramm fast rühmend hervorhebt , wie vielen « »
männischen AgaS und Begs von den Aufständischen die Köpfe nnd st»
sen abgeschnitten worden . Man mag auS dieser einen Erschemuz
aus die Art der da unten herrschenden KriegSsührung wie am da l

Kulturgrad der slavischen Kämpfer sich von selbst die nothwwdija j
Schlüffe ziehen . Zu diesen Erfolgen der Aufständischen , welche Mt
Sache neue Streiter zuführen werden , wie denn auch der iaidchf
eines neuen Ausstandes knapp an der österreichischen Grenze bei -Ai» !

gemeldet wird , gesellen sich neuerdings wieder beunruhigende Rach» I
ten aus Belgrad , unter denen die Meldung der dortigen Blätter » I

dem Eintreffen eines türkischen Ultimatums besonders schwer m » i

Gewicht fällt . ES ist möglich , daß die Belgrader Blätter , dere»

richten nicht selten Tendenzlügen sind , auch diesmal eine solche

dnng verbreiteten , um das nationale Feuer zu schüren .
Dies ist ihnen jedoch nach telegraphischen Nachrichten>

gelungen , vielmehr hat die Skuptschina eine ziemlich
tungslose Adresse beschlossen. Dagegen trifft aus RumS«

^
das sich bisher sehr kühl und ablehnend gegen die JnsEi
tion verhielt , die überraschende Meldung ein , daß bis l -A
tober bei Krajowa eine Truppendivision von 7 - bis
Mann zusammengezogen werden soll, angeblich zu dw » z

lichen Herbstmanövern , in Wahrheit aber wohl als 4

demonstration gegen die türkische Truppenkoncentratm
Nisch . Man bringt die Reise des rumänischen Ministers ,

Aeußern , Hrn . Boeresco , nach Wien und Berlin hrM
Verbindung .

Badische Chronik
§* Pf 0 rzheim , 21 . Sept . Heute wurde die Wahl eiM

bürgermeisterS für unsere Stadt vorgenomme «. Es h^ .

hiebei 105 Wähler — Stadträthe und Stadwerordnete — v«

den . Von den von diesen abgegebenen Stimmen fielen 88

Bürgermeister Groß von Barmen in Rheinpreußen nnd

men auf den bisherigen städtischen Vorstand , Hrn .

Schmidt ; ein Wahlzettel war unbeschrieben . Wie ich

mittheilte , hatte das Stadtverordneten -Kollegium beschlossen

Stelle nur mit einem juridisch oder kameralistisch wohl

Beamte » zu besetzen sei. Hr . Oberbürgermeister Groß .

13 Bewerber , ist Jurist und bekleidete schon mehrere Jahre

deS zweiten Bürgermeisters in der Fabrikstadt Barmen .

lichen JnSwerksetzung der neuen Städteordnung ist nur

Stelle eines zweiten Bürgermeisters (Beigeordneten ) i*

Diese soll behufs der allgemeinen Bewerbung auch

werden .

11 Mannheim , 20 . Sept . Kaum begreiflich eck^
^ i

trotz deS LarMderliegenS der Geschäfte in Deutschlam »
^

immer noch Gefallen daran finden , sich in dem geschr ^



r- dr gegen die übrige Gesellschaft za bewegen , welcher die Seele der

sozialistischen Bestrebungen ist. So fand gestern hier dar

Stiftung ? ' "Nd Einigungsfest der sozialistischen Arbeiterpartei statt,

weichem rin vr . Dulk aus Stuttgart die Festrede hielt . ES wäre

weit besserer Beweis der Freundschaft für das Arbeiterwohl , wenn

»att der fortwährenden Hetzarbeit diese Arbeiterdoktoren eS sich ange -

sein ließen , für Hebung der Wissens und der technischen Fertig -

» it «md für Schaffung deS häuslichen Sinnes in den Arbeiterkreisen

, u sorgen. DaS deutsche Großgewerbe ist zur Zeit hauptsächlich da¬

durch vom Markte verdrängt , daß die Arbeiter für den höheren Lohn¬

bezug , in den sie unvorbereitet traten , nicht genug und nicht gut ge-

uog arbeiten und in dieser Beziehung gewaltig hinter dem franzöfl -

schen und englischen Arbeiter zurückstehen. Wenn nicht in dieser Rich¬

tung sich eine gründliche Aenderung und Besserung vollzieht , so ist an

Beseitigung der schweren GeschäftskrifiS gar nicht zu denken. Mit

xulk
'schen Reden und geschloffenen Bällen wird jene Reformarbeit

uicht bewirkt.

Mannheim , 21 . Sept . Mit dem gestrigen Tage , an welchem

die Demokraten in den Bezirken 26 und 27 siegten , ist die Wahl -

uiänner - Wahl hier zu Ende gegangen . Die Demokraten haben

ju 20 von 27 Bezirken gesiegt und verfügen über 146 Wahlmänner

gegen 52 National -Liberale ; sie' haben gegenüber der letzten Wahl

einen weiteren Bezirk , den sechsten ^ mit 8 Wahlmännern errungen .

Die Betheiligung an der Wahl war eine wesentlich geringere als vor

zwei Jahren . Damals stimmte nahezu die Hälfte der Berechtigten ,
diesmal nicht ganz ein Dritttheil , indem von 6350 Wahlberechtigten

nur 2098 von ihrem Rechte Gebrauch machten. Von letzterer Zahl

entfallen 1366 auf die demokratische, 704 auf die national -liberale

Seite , wilde Stimmen wurden 28 abgegeben .

z Offenburg , 21 . Sept . Gestern fand vor dem Appellations¬

senate des hiesigen Kreis - und HofgerichtS die Verhandlung in Sachen

der Stadtgemeinde Offenburg gegen daS weibliche
gehr - und ErziehungSinstitut dahier in 2 . Instanz statt.

Die Stadtgemeinde war auch diesmal durch Anwalt Regensburger von

Mannheim vertreten ; daS Lehrinstitut wurde gleichfalls wie in 1. In¬

stanz durch Anwalt Wänker von Freiburg vertheidigt . Ein Uriheil

wurde gestern noch nicht erlassen , ebenso auch nicht der Termin ver -

Mdigt , bis zu welchem dasselbe zu erwarten sei. Oberappellation

wird nach allgemeiner Ansicht unter allen Umständen erfolgen und

dadurch die Erledigung deS Rechtsstreits sich noch länger hinausziehen .
— Der Gemeinderath hat dem hiesigen Kriegerverein auf dessen

Ansuchen den Rathhaussaal zu den am 26 . d. M . stattfindenden Ver¬

handlungen des Delegirtentags der badischen Kriegervereine

überlassen und ebenso die Uebernahme eines Thcils der durch das

Fest erwachsenden Kosten auf die Stadtkaffe genehmigt . Die Vorbe¬

reitungen sür daS Fest werden rege betrieben » nd wird die Gäste ein

freundlicher Empfang und , soviel dies in den Kräften hiesiger Stadt

liegt , fröhliches Fest erwarten . — Die Saalbau - Frage spukt
von Zeit zu Zeit und läßt keine Ruhe , bis sie endlich ihre Lösung

findet. ES läßt sich nicht verkennen — und gerade daS Jahr 1875

bietet durch die vielen hier abgehaltenen Versammlungen die besten
Beweismittel — , daß eine Halle mit größerem Saale für unsere
Stadt ein dringendes Bedürfniß ist, dem man sich auf die Dauer

nicht verschließen kann, da es bei jeder Gelegenheit wieder anklopft .

Wenn indeß die Gemeindebehörde sich zur Zeit noch zuwartend zur

Sache verhält, so scheint dies allerdings in der Erwartung glücklicher

Lösung gewisser Gemeindeangelegenheiten wohl begründet ; doch wäre

zu wünschen im Interesse der Stadt , daß die Entscheidung nicht allzu

lange aus sich warten ließe .
* Villingen , 20 . Sept . Wie der „ Schwarz » ." erfährt , zer¬

störte am letzten Samstag Nachmittag «ine Explosion das neue Werk
der Pulverfabrik in Rvttweil . Leider ist dabei auch eine Anzahl Ar¬
beiter verunglückt, wovon 4 bereits todt sind. Die Entstehungsursache
ist bis jetzt noch unbekannt .

^ Vom Bodensee , 20 . Sept . Der heutige Zuchtvieh -

MarktinMeßkirch war , wie wir hören , stark befahren und fand
eine rege Kauflust zu unveränderten Preisen statt. Die HH . Roder
undBrodmann hatten ungefähr 40 Farren der gesuchten Sim -

wenlhaler (Berner Oberland ) Rage zum Verkaufe ausgestellt , welche
mit 300 fl. bis zu 350 fl. per Stück bezahlt wurden . Nicht minder
war der Handel in den übrigen Viehgattungen lebhaft , und wurden

beispielsweise sieben Wagenladungen Pieh mit der Eisenbahn heute
nach Württemberg versandt. DaS Arrangement der Aufstellung auf
dem Markte, bezhw . die Sortirung der einzelnen Arten soll sehr zweck -

mäßig gewesen sein. Aus dem jüngsten Viehmarkte in Radolfzell
find die Preise theilweise beträchtlich zurückgegangen .

« erwischte Rachrichte « .
— Hamburg , 15 . Sept . In dem nunmehr beendeten Zoll -

defr audatious - Prozesse gegen die Speditionsfirma van
Diemen »nd Konsorten hat der Staatsanwalt nicht weniger als
3,602,380 M . 24 Pf . Strafe beantragt . Das Erkenntniß ist Seitens
der Hamburger Strafgericht » bis "

zum Dienstag nächster Woche aus -
gesetzt. ES wurden beantragtgeger Charles van Diemen und seinen
Kompagnon Friedrich für 790 DefraudationSfälle je 2 Jahre Zucht -
Haus und je 717,198 M . Zoüstrafe - und 400,000 M . M die Maaren ;
Segen den Kompagnon Hoffmeister in Harburg 2 (Mre Gefängniß
uud dieselben Geldstrafen ; gegen den Kommis Meucke auS Harburg 1
Jahr Gesängniß und 318,600 M . Geldstrafe , gegen den Kutscher
Hauschild 4 Monate und 200,000 M . ; gegen den Kaufmann Joseph
Eaß 2 Jahre Gefängniß und 649,384 M . Geldstrafe , und gegen den
Kaufmann H. I . MarcuS Freese 4 Monate Gefängniß .

— London , 20 . Sept . Der Dampfer „ Sunda " der Penin -
Klar Oriental Company ist aus der Fahrt von Hongkong nach Aoka -
poma am 14. d. bei der Insel Turnabout auf eine Klippe gestoßen
Mid in Folge dessen aus den Strand gesetzt worden . Die auf de«
Schiffe befindliche Post , die Passagiere und die Mannschaft wurden

Shanghai befördert. Von dem gestrandeten Dampfer ist nur
« ord ertheil beschädigt.

Nachschrift .
21 . Sept . Nach einem hier eingrgangenen Tele -

aus Sasse tot vom 21 . d . Vormittags war das
-orftnven der Kaiserin in jeder Beziehung zufriedenstellend ,

krön
" Sitzungen der ungarischen Delegation find heute

worden . Szöggenyi wurde zum Präsidenten gewählt ,
inner Antrittsrede sprach derselbe die Erwartung aus ,

die Delegatiou werde den Weg zu finden wissen , welcher
unter gleichzeitiger Sicherung einer angesehenen Stellung der
Monarchie der korrekten Richtung in der Leitung der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, dir sich durch Erhaltung des Welt ,
friedens und durch das Bestreben kundgebe, die am Horizont
gegen Südosten aufsteigenden Wolken zu zerstreuen , eine feste
Basis und eine mächtige Stütze gewähren werde.

-f Ragusa , 22 . Sept . Die Insurgenten melden , wi¬
dersprechend der Nachricht Mehemed Pascha's aus Sienizza :
Serbische Zuzügler stießen zu der Jnsurgentenabtheilung

! unter Zarkos und schlugen mit dieser die Türken bei Pra -
jebolje »nd Babinje.

-f Konstantinopel , 81 . Sept . Nach einem Telegramm
Mohamed Ali Pascha 's aus Senidje (Sin Nica) vom
19 . d . wurden die Insurgenten , welche die Verbindungen
zwischen Nova Varos und Serajevo unterbrochen hatten,
vollständig vertrieben und die Telegraphenverbindungzwischen
Senidje und Serajevo wieder hergestellt. Telegramme des Bali
von Bosnien vom 11 . d. und der Gouverneure von Benke
und Banjaluka versichern, daß die Serben nach Bosnien auf
der Save Kanonen , Waffen und Munitionen in großer
Menge hinabtransportiren und fortwährend zur Erhebung
aufreizen.

si Madrid , 21 . Sept . Hier eingelangten Mittheilungen
zufolge ist der Karlistenchef Sab alls am 18 . Sept . mit
zwei Söhnen auf französisches Gebiet übergetreten . „ Jm -
parcial" vernimmt, daß Äntonrlli die diesseitige Regie¬
rung benachrichtigt habe, er werde den Mächten die zwischen
dem Vatikan und dem Minister des Auswärtigen , Castro ,
gewechselten Depeschen bekannt geben.

-fsi New-Vork, 20 . Sept . In Fall - River in Massa¬
chusetts haben gegen 15,000 Baumwoll -Arbeiter in Folge
eingetretener Lohnherabsetzung die Arbeit eingestellt ; in ca.
40 Baumwvll - Spinnereien wird gefeiert .

Hyperämie der Haut und deS GehirnS erzeugen , deren elftere nach
ganz leichten Verletzungen mit Lanzette oder Schröaffchnepper an Hän -
den und Füßen kapillare Blutungen an den Wundmalen veranlassen ,
die willkürlich fortbluten oder sistiren, je nachdem der Kompressionsgürtel
angezogen oder gelockert wird ; die Hirnhyperämie erklärt die gewöhn¬
lich begleitenden Krämpfe und Hallucinatianen .

Ob die Wiederkehr solcher Gaukeleien leichter dadurch zu verhindern
ist, daß man - sie der Lächerlichkeit preisgibt , oder durch Verhandlung vor
dem Strafrichter , dies zu untersuchen , ist nicht meine Sache ; doch
dürfte für die Stadt Karlsruhe zu wissen interessant sein , daß einer
der 2 geistlichen Autoren dieses halben Wunders der dortige Redakteur
deS „Beobachters " ist, der vielleicht bald nähere Ausschlüsse über obigen
Fall in seinem Blatt geben wird . E. Würth , BezirkSarzt .

* Karlsruhe , 22 . Sept . Morgen , Donnerstag 23 . d., wird im
hiesigen Thalia - Theater zum ersten Male das dramatistrte
VolkSmährchen „ Schneewittchen " zur Ausführung kommen . An
der Darstellung sind 84 Kinder betheiligt und es ist immerhin sehr in¬
teressant , was die Regie aus diesen ungeübten Kräften zu machen ver¬
stand. Nach den außerordentlich günstigen Berichten , die uns über die
Ausführungen der anmuthigen Dichtung in Ulm, Stuttgart , Heilbronn
und Pforzheim vorliegen , darf man auch hier einen durchschlagenden
Erfolg erwarten , den wir der thätigen Direktion auch aufrichtig wünschen -

Hamburg , 15 . Sept . DaS Hamburger Post -Dampsschifs „Pom -
merania "

, Kapit . Schwensen , welches am 1. d. MtS . von Ham¬
burg und am 4. von Havre abgegangen , ist nach einer sehr schnel¬
len Reise von S Tagen 20 Stunden am 14 ., 11 Uhr Morgens
wohlbehalten in New - Dork angekommen .

Frankfurter Kurszettel
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 22 . Sept ., die übrigen vom 81 . Sept .)

Kraatspapiere .

T Altbreisach , 21 . Sept . Ungewöhnliches Aussehen erregt
in unserer Stadt die Entdeckung eines halbfertigen Wunders , dessen
Unvollständigkeit um so mehr zu bedauern ist , als der Wandelstern
Louise Lateau im Niedergang begriffen ist.

Im Sommer 1872 erkrankte eine unbescholtene junge Dame aus
einer sehr angesehenen KausmannSsamilie , prvnvncirt klerikaler Rich¬
tung , an allgemeinen klinischen Krämpfen , die an Intensität stets sich
steigerten und allmälig Dimensionen annahmen , die das Leben der
Kranken um so mehr bedrohten , als immer heftiger werdende Herz -
palpitationen hinzutraten , und die Respiration durch gewaltsame Zu -

sammeuziehung von Zwerchfell und ZwischenripPenwuSkeln schwer be¬
einträchtigt wurde . DaS Gesicht röthete sich immer mehr und schillerte
später in 'S Violette . Die Kranke verweigerte fast alle Nahrung trotz
der Bitten der Eltern , so daß bald auch das wenige Genossene nicht
mehr ertragen , sondern ausgebrochen wurde . Um diesen traurigen
Zustand halbwegs erträglich zu machen, mußte die Unglückliche oft einen
großen Theil deS Tages chloroformirt oder mit großen Dosen Chloral -
hydrat betäubt werden , da dann Krämpfe und Brechwürgungen aus¬
hörten .

Die lange Dauer der Krankheit erschöpfte Eltern und Schwester so
sehr , daß die Patientin im Einverständniß mit dem Arzt in 's hiesige
Spital gebracht wurde . Da sich aber die Krankheit dort in 3 Wochen
nicht besserte , kehrte sie in 'S elterliche Haus zurück, und hier , als die
Noch am größten war , entdeckte die sorgsame Schwester die Quelle
deS Uebels — einen 2 Centimeter dicken Strick , der fest die Lenden
»mgürtete , und dessen Entfernung sofort alle krankhaften Erscheinungen
beseitigte.

Interessant ist die Geschichte dieser unheilvollen Strickes . — Er
wurde auf Anrathen des Beichtvaters und eines andern damals in
Breisach wirkenden Geistlichen von dem schwärmerischen Mädchen be¬
hufs Abtödtung der Sinne angelegt , wie dies in der „ wahren Braut
Christi" von Alfons v. Liguori (RegenSburg bei Pustet 1870 ) Seite
126 — 127 vorgeschrieben ist. Doch räch dieser Heilige , aus Rücksicht
für die Gesundheit , den Gürtel nur von Morgens bis Mittags zu
tragen , während unser moderner Beichtvater und Kaplan das unglück¬
liche Opfer durch alle möglichen Anfeuerungen veranlaßten , den Strick
6 Monate lang Tag und Nacht ohne alle Unterbrechung und trotz der
furchtbaren Folgen für ihre Gesundheit zu tragen .

Als ihnen die in Trainirung befindliche Seele zu wanken schien, griffen
sie zu einem weiteren liguorischen Mittel , „der LoSschälung von den Ver¬
wandten "

, „ Braut Christi Seite 526 ." Zur Ausführung dieser Operation
wurde eine barmherzige Schwester aus dem Spiral beordert , die beständig
ihre Eltern verlästern mußte , die ihre wahren Feinde seien und mit denen
daher jeder Verkehr abzubrechen sei. Da die LoSschälung indeß nicht
vollständig gelang , wurde die Gepeinigte iu 'S Spital gebracht. Hier
kam sie nun in die Obhut von 5 barmherzigen Schwestern und war
stets von 2 Geistlichen umlagert , nnd schließlich übernahm der Beicht¬
vater selbst die Therapie , indem er mit Weihwedel und Stola mehrere
Akte von ExorcismuS vornahm . Selbstverständlich wurden eben so
lange die vom Spitalarzt verordnten Medikamente gewissenhaft , stund »
lich, in derselben Menge , wie sie eingenommen werden sollten , auS -
geschüttet.

Hier wurde auch probeweise zur Vollendung deS Stigma -Wunders
auf jedem Hand - und Fußrücken eine SchrSPfwunde angebracht . Sei
es nun , daß die Trainirung noch nicht hinreichend war zu einer fort¬
gesetzten Capillarblutung , oder daß die Plötzliche Znrückrufung die letz¬
ten Aussührungsoperationen unterbrach , kurz — die Kranke kehrte zu¬
rück , verlor ihren Strick und mit ihm ihre Krankheit . Die nächsten
Folgen diese- Ereignisses waren für Breisach einige liberale Bekeh¬
rungen , die sich in den Wahlmänrier -Wahlen zeigten .

Für weitere Kreise dürfte die Entdeckung des Mechanismus der Stig -
matisirnng von höchstem Interesse sein . — Wenn nämlich gelehrte und
liberale Männer wie vr . Hubert BoenS in Charleroi in seiner Schrift
„Louise Lateau " LrnxoUss libruirie Llanccun 1875 die Stigmatisirung
für religiöse Manie (Oftristomane ) mit spontaner Blutung (Seite 261 )
erklärt, oder gar der fromme Profeffeur Lefebvre von Löwen , »comws
cis veritadlss mxstdres xour lu Science « Seite 256 ausruft . — so
wissen wir jetzt besser, daß die Stigmatisirung ist — eine seit Jahr¬
hunderten in der katholischen Kirche getriebene heilige Gaukelei , wobei
ein oder mehrere männliche »der weibliche Kleriker einem gläubigen
Mädchen durch lang fortgesetzte Kompression über den Hüftbeinen mit
einem Strick und hochgradige NahrungSentziehnng eine künstliche
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Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar i» Karlsruhe .

Großherzogl . Hoftheater .
Donnerstag . 23 . Sept . 3 . Quartal. Abonnements-

Vorstellung . Zum ersten Mal : Liebe für Liebe , Schauspiel
in 4 Akten , von Spielhagen. Anfang '/z7 Uhr.

Freitag , 24 . Sept . 3 . Quartal. IVA . Abonnements .
Vorstellung . Der Troubadour, Oper in 4 Akten, von Verdi.
„Acuzena" — Frl . Steinbach aus Wien als erster thea¬
tralischer Versuch. Ansang -

/»7 Uhr.



Thalia- Sommer - TheaterLE » ^ Mrkruhe.
Unter der Direktion des Hru. R . Schmid .
Donnerstag den 23 . Sept. 1875.

Z «o> ersten Male :

Schneewittchen und die
sieben Zwerge ,

oder :
Die verfolgte Königstochter.
Nach dem gleichnamigen Volkswährchen

znr Darstellung mit Kindern dramatisch be¬
arbeitet , mit Gesang und Tanz n. Tableanx
in 5 Abtheilungen and 9 Bildern von vr .
Kirn , Musik arranzirt v . R . F . Miller
Dargestellt von 84 Kindern .
Der freieEintritt ist gänzlich aufgehoben .
Safseuoffuuug5' /- Uhr , Anfang 6 ' /- Uhr,

Ende 9 Uhr .
Billett find von Dienstag Vormittag - 11

Uhr bi- 1 Uhr, sowie Nachmittag- von
5—6 Uhr an der Theaterkaffe zu haben.

Verlangt .
Lehrer, welcher fähig ist, einen Knaben
von 10 Jahren in allen Schulgegen-
stäuben vollständig zu unterrichte» , und
Willen - ist , mit einer Familie den Winter
über zn reisen. Offerten unter der
Adresse 6 . 1.. 8 vermittelt die Expedi¬
tion diese- Blatte- , _
V.430 . 2 . Baden - Baden .

Eine Dame mit ihren 8
Kindern u Dienstmädchen
wünscht in einem PrivathotelWohnung und
Beköstigung za finden.

Zu adr, :
Baden-Baden , 58 Lichtenthalerstr.

_ Mdm . LouiS ._»Für Eltern »
B137 . 4. Ja dem Hause eine »

kath. Geistlichen in Freiburg i . Br.
finden aas 1 . Oktober 2— 3 Schüler
der hiesige» höheruLehranstalten liebe¬
volle Aufnahme , freundliche Pflege,
strenge Beaufsichtigung und Nach -
Hilfe in den verschiedenen Unterricht--
gegenständen. NLHere Au- kunft er-
theilt da- Ageuturbnreau von

Freibnrg i. Br , am Münstnplatz ,
« . Adria » .

Würzburg.
In einer von Damen znWSrzburg

aesührteu Pension find jederzeit meublirte
Zimmer mit und ohne Verpflegung zu mi¬
stigen Preisen zn vermiethen. ES mag hier-
be » nicht unerwähnt bleiben , daß sremde
Damen, welche einige Heit in Würzbnrg zu-
zubringen gedenken , freundliche Aufnahme
in der Familie finden würden . Nähere
« u-kanst eriheilt Stahel 's Annoncen- Bw
na » in Würzbnrg.

von
i.444 . 1. Für den Wiederverkauf

Kochherden und
Schlössern

Agenten
Offerten find franco unter Chiffre
»' KSK« «st. der Annoukeu -Exprdi-
tiou von 4 . Kozp-
k«o» in ^ Seoekeo»)
einzufrude ».

Geschäfts-Verkauf.
B.443 . 1. In einer Kreisstadt iw

Elsaß ist ein renommirte - »od gut ein -
grnchtete» alte» Spezerei - Geschäft
mit Filiale und treuer Kundschaft , Fami-
NenverhSltniffe halber »nter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkauft». Gefl.
Offerten au die Anuoncen -Expeditian von

ch- i»
unter Kl 4l» 6 <st
B.458 . 1 . Ettlingen .

Eine Parthie
runde und ovale Fässer von
5 bi- 10 Oh « haltend, habe
ich au- Auftrag zu verkaufen.

A. Streit in Ettlingen .

Billig zu
verkaufen

ein bereit» neue» Pariser Billard . Wo ?
sagt die Expedition d « l. B.453 . 1.

Wohnung zu ver«
miethen.

B 450. 1. In schönster Lage der Krieg»-
- raste in Karlsruhe ist eine elegante
Wohnung mit 7 Zimmern nebst Küche,
Mansarden , Keller, Stallung mit Kntscher -
zimmer ; Wasser- und Gasleitung, sowie
« ich Gartenbenutzung , zam 23 . Oftober
d. I . zu beziehen.

Nähere» Karttstraße Nr . 36 im untere «
Stock. _

« L41S . Offen bnra .
Wer« Verkauf
Tifchweiaeb Mark 30- 50 pr. 100 Liter.
Affenthaler und Zeller Rother M . 1

mit Sla »,
garautirt rein

« rax Wenk in Offenbnrg .
Xö . Solide Bewerber für Niederlagen ,

sowie Agenten oder Küfer al» Verkäufer
wollen sich direktan mich wende«

Den „ZtatthM von Zchopsheim
"

mit Unterhaltungsölatt ,
dessen stets wachsende Verbreitung ( zur Zeit über 220 « Auflage )
als bestes Zeugniß seiner Haltung und Thätigkeit gelten darf und der
darum auch eines der

für den verkehrsreichsten Theil des badischen Oberlandes , namentlich für
das Wiesen -, Wehra-, Alb- u. Kanderthal und deren weitere Um,
geworden ist , empfiehlt zu gefl. Bestellung auf IV . Quartal
sowie zu amtlichen und geschäftlichen Insertionen höflichst

Schopfheim . Die Expedition.
Vollständiger vierteljährlicher PostbezugSpreil :

Im deutschen NeichSpostgebiet 1 Mk. 20 Pfg .
In der Schweiz_ 2 Frk. 30 T» . B.460

« .452. 1 . Oberkirch .

ttenchthal -Eisenbahndau
Zum Vollzüge einer Beschlüsse » de- SuffichtSrathe» forderu wir die Aktionäre

unserer Gesellschaft , welche keine Voraus- oder Bolleinzahkungen gemacht haben , hie-
mit auf , die achte Rate mit je 10",

', auf jede Aktie in der Zeit vom 20. bi» 30.
Oktober l. I . an unsere Eisenbshnkaffe dahier zu bezahlen.

Oberkirch, den 80. September 1875 .
Krnchthal- EisenbahN- Vrsttlschaft .

Der Vorstand .
_ _ Mayer , Direktor._ _

Den
empfehlen unsere Fabrik für Uniformen und
Ausrüftnngsgeqenftan - e.

Schröder K Fränkel,
Langeüraße 143 ,

Karlsruhe .V.457. 1.

Reikhs-Elsenbahlleu in Elsaß-Lothringen .
Die Aoferttzung , Lieferung und Aufstellung der Drahtzugbarriere

sowie der schmiedeeiserueu Schiebe und Drehthorbarriere « für die Wegeüber-
gänge an der Eiseubahustrecke Lauterburg -Strastburg soll in öffentlicher Submission
verdünge« werden. Die Bedingungen können in unserem Lentral-Bureau für Neu¬
bau , Steinstraße Nr. 10 hier , an den Wachentageu von 9 bi» 1 Uhr , eingesehen
werden. Abdrücke werden auf Erfordern abgegeben.

Die Offerten find versiegelt mit der Aufschrift :
„Offerte « auf Barriere « für Lauterburg -Strastburg "

bi» spätesten » zn de« aus
de« 4. Oktober d. I . , Vormittags II Uhr ,

auberanmten Termin , in welchem die bi» dahin eingegaugeneu Offerten in Gegenwart
der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden , einzuseodeo. Später eingehende
oder nicht bedingung- gemäße Offerten haben ans Berücksichtigung keinen Anspruch.

Stratzburg , den 10. September 1875 .
Kaiserliche General - Direktion

« L56. 3. (16/lX ) tztr Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen .

Rcichsciscilliahiieil in Elsch - Lotyringe » .
Rheinbrücke bei Hüningen«

Dir Liefern »- von 1059 gußeisernen Pfahlfchnhen nebst schmiedeeiserne«
Nägel» soll im Wege der öffentlichen Submission vergebe « werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau de» Unterzeichneten SbtheiluogS -Bau-
meifter» zu Hüningen znr Einsicht au». Ebendorthin habe» LieserungSlnstlge ihre
Offerten bi» zum

I . Oktober oir., Bormittags II Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift versiegelt und portofrei etnzusenden.

Hüningen , den 14. September 1875 .
Der Adtheilungs - Saumeiffer :

« 3S7. S - (2i ») Krtesche.
DenHerren Wein -

vnndlern
bring« ich hiermit meine au» eigenen Reben
gewonnenen und von weinen Mitbürgern
persönlich erstandenenWeine in empfehlende
Erinnerung. E» war stet» mein Bestreben
nur gute Weine znm Versandt zu bringm,
und werde ich auch in Zukunst bemüht blei¬
be» durch Realität und prompt« Bedienung
mir meine Kundschaft zu erhallen uud zu
erweileru . Ü3153H.

I » . Weiasticher in
« .442. 8. Winzenheim, Ober - Elsaß .

Eine Apotheke
in der Psalz ist mit 40 will«
Mark Anzahlung zu verkaufen

durch die pharmazeutische Agentur in
Speier . « 449. 1 .

Hanf-Couverts
empfehle ich in sehr guter Waare :

« rästr w/m 149,118 5 M. 10 Pf ., 144,118
4 M. 80 Pf., 157 914M . 60Pf . pro IckiUo
incl . 89 ißf. Firmadruck .

Mviu « r « iiÄ » 8
pro Llills 7 M. 50 Ps. Schöner Druck n .
sehr gute» Papier . Mnstrr gratis , ver¬
sandt franco .

Met » Nnumaftneli , Stuttgart ,
VKI6. 1- Hohenheimerstr. 45 L.

rgerttche^ echtspflege .
Ladungsverfügnagr» .

W .41 . Nr. 25,191 . Karltruhe . J . S .
de» Buchhändler» G . Wildt (Plakat - In¬
stitut) in Stattgart , Kläger» , gegen Jo¬
hann Holtum , sog. Kanoneu -Känig von
London, Beklagten, Forderung betr . , wir »
Lagfahrt zur Eröffnung der Zuschrift de»
Stadtpolipeiamt » Stuttgart vom 15. d. M.
auderauwt aus

Dienstag den 18. Oktober ,
Vorm . 10 Uhr ,

nud hierzu »er Beklagte mit dem » ndroheu
vorgeladeo, daß tei seiuem Autbleibea diese
Urkunde al» formell anerkannt gilt.

Dem z. Zt. au unbekanntemOrten ab¬

wesenden Beklagten wird unter der Benach¬
richtigung , daß ihm sein Anwalt die fernere
Vertretung gekündigt hat . aufgegeben , bi»
zur Tagfahrt einen in Baden wohnenden
Gewalthaber zum Empfang der für ihn be¬
stimmten Verfügungen und Erkinntniffe
»uszuftellea , widrigenfalls dieselbe« mit der
gleiche» Wirkung , wie wenn sie ihm selbst
zugestellt wordrn wären, an die Gericht- -
tasel augeschlogeowürden .

Karlsruhe, den 16. September1875.
Grosth. bad . Amtsgericht.

H . Diez
W . Bra un .

BrrsSumungsrrkenntniß.
WL8. Nr. 7559. Mannheim .

In Sachen
der Frau Louise Werke zur
Louisenruhe iu Heidelberg,
Klägerin ,

gegen
den Studenten Roher aus
Serrigny iu Frankreich , z. Z.
an unbekannten Orte» abwe¬
send , Beklagten ,

Forderung und Arrest be¬
treffend,

werden die Klagethatsachen al» zugestauden
angenommen , die Einreden de» Beklagten
für auSgeschloffen erklärt , und wird zn
Recht erkannt :

Der von Grosth. Amt- ,ericht Hei-
delberg unterm 16. Juni l. I . ver¬
fügte Arrest wird unter Bersällaog
de» Srrestbeklagteu iu die Kosten für
statthaft und fortdauernd erklärt.

« . « . « .
Die» wird hiermit zur Aenutniß de-

flüchtigen Beklagten gebracht.
Mannheim , den 11 . September 1875.

Grosth. Krei»- und Hofgericht, Liviikammer .
B aer .

Wagner .
8tffrnlll » r « nffsrdri nigra .

U.971. Nr . 8011 . Triberg . Auf
« »trag der Peter Wiuterhalter Witwe,
Maria , ge». Scherzinger , voa Güten-
bach werden alle Diejenigen , welche an die

, osef Steiger , anf dem sog. Bühldauera-
hofe in Gütenbach , mit «mer besonder»

ausgezeichnetenHofstätt« und zwei Garten
beeten , vou welchen das eine an da» des
Benedikt Dorer und da» andere an da» de-
Joses Steiger stößt ; ferner an dem Nutz¬
nießung- recht an dem Brunnen, welchen der
Bühlbauer durch seine Wiesen abfiießeu
läßt, mit dem Vorbehalt , die Herstellmig-
koften de» Brunnens für einen Sntheil zu
tragen — in den Grund- und Psandbücheru
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder
fideikommiffarische Ansprüche haben, oder zu
haben glauben , aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , ansonst ste der
Klägerin gegenüber für verloren erklärt
werden würden.

Triberg , den 15. September 1875.
Grosth. bad . Amtsgericht.

Singer .
BermogcnsadsonderMgcn.

W37. Nr. 5670 . Ossendurg . Die
Ehefrau desSrünbaowwirtheSJakobRau¬
scher vou Sand , Anna Maria , geb. Ru¬
bin , von da , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitige « Gerichtshöfe Klage ans 8er
mögeu - absouderung erhoben, zn deren Ber>
Handlung Tagfahrt auf
Mittwoch den 27. Oktober l. I .,

Morgen » 8 '/, Uhr ,
augeorduet ist.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Offenborg , den 10. September 1875.
Grosth. bad . Kreis- und Hosgericht .

Eivilkammer.
Reinhard .

vr . Krau - manu .
HandttsreMrr -EiutrSgk.

U .988 . Nr. 15,713 . Emmeudiugeu .
Zu O.Z. 49 de» Firmenregister » wurde un¬
term Heutigen eingetragen :

Inhaber der Firma, nämlich Kauf¬
mann Georg Burkhardt , ist ge-
storbeu und diese Firma wird nun
von seiuemSohneKaufmann Johann
Georg Vurkhardtvon Emmendin¬
gen , al» Inhaber der Firma , fort¬
gesetzt.

Dieser ist verheirathet mrt Alber¬
tina , gebornea Schneider , von
Emmeudiugeu uud nach Inhalt ihre»
Ehevertraz »- vom 88 . August d. I .
wurde von beiden Brautleuten das
jetzige uud künftige liegende und fah¬
rend«, attive und passive Bermägeu
von der Gemeiaschast ausgeschlossen
und « irrten in diese nur je 100 Mk.
eiugeworfeo.

Emmeudiugeu , den 10. September 1875.
Grosth. bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

WL4. Nr . 24,410 . Freiburg . Am
16. d. Mt», wurde eiuem Reisenden am hie-
figen Bahnhof ein schwarzlackine » lederne»
Geldtäschchen mit folgendem Inhalt ent¬
wendet : 1 Berliner bOOLHalerscheiu; 5
Berliner Scheine L 1000 Mark ; 7 — 8
Fünfmarkscheine ; 1000 Genfer HaadelS-
bankscheine zu 2000 Franken ; 10ö dito zu
500 Franken ; ein aus Anton Brouilhet
in Lausanne gezogener und oo» diesem
acceptirter Wechsel über 10,000 Franken ,
fällig am 15. Ottober ; S Scheine L 100
Mark ; 2 Rechnungen vou Jmhof in Ba¬
sel über gekaufte Felle ; 1 Rechnung an»
dem Baphof zum Weißen Kreuz in Basel .

Die» wird behusS Ermittlung des THSter»
zur öffentlichenKenntniß gebracht .

rg , de» 17. September 1875.
roßh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Berm . Bekanntmachnnge » ^

Pferdeverstei¬
gerung.

B 459. 1. Am Mdntag
den 27. d. MtS. , BormtttagS 19 Uhr ,
läßt da» 1 . Bodische Feld Artillerie Regi¬
ment Nr . 14 im KasernenhofezuGottksane

circa 15 Stück ;
am Mittwoch ßr« 29. r . M. , Vormit¬

tags 9 Uhr , da» 3. Badische Dragoner-
Regiment Prinz Larl Nr . 22 in der Dra-
goner-Kaserne

circa 60 Stück
überzählige Kiinigliche Dienstpferde gegen
vaarzahlung öffentlich versteigern.

Kommando
de» Badischen Train-Bataillon » Nr. 14.
B 4̂39. 1. « arl - ruhr .

Verkaufsanzeige.
Am Mittwoch den ?9. d. M' t S. ,

früh 9 Uhr beginnend , sollen im Zenghause
zu Karlsruhe— Laagestraße Nr . 6 — ver-
schieden« Gegenstände, al» :

1194 Pulvertouueavon eichenem Holz,
1830,2 So. Gußeisen , alte »,
1302,48 Ko. Schmiedeeisen, alte»,

66,88 Ko. Messing, alte»,
420,00 « o . Stahl , alter,

94 00 Ko. Summt, resp. Kautschuk , in
Plattes rc. rc.

öffentlich gegen Vaarzahlung bei genügen¬
dem Gebot »erkauft werden.

«h BL97. 2. Karlsruhe .

Ankündigung .
Zufolge richterucher Berfü-

gung wird da» zur Gantmaffe de» Bäcker »
Heinrich Kiefer dahier gehörig« zweistöckige
Wohuhau » Nr. 35 der Waldstraße dahier
am
Dounerstagdeu 14. Oktober d. J .,
im hiesige» Rat-bau e, LowmisflonSzimmer
de» Stadtrath», öffentlich versteigert und za

« igenthum zugeschlagea . wen » ^der Anschlag voa . . 24,857 «^ ,
geboten wirk .

Der Kaufpreis ist zu >/» baar r- «4 JahreSzielern , Martini 187g 77
1879 , zn »«zahlen. ' ^

ES ist Gelegenheit geboten, hj. »- .
Einrichtung mitzuerwerbeu .

Die BersteigerungSbedingungeu
bei Unterzeichnetem, Herrenftrag ,
eingesehenwerden.

Karlsruhe, den 13. September ra, -Der Bollstreckungsbeamt» -
Grosth. Notar

_ Stritt .
F ) . V.424. MSUHH2 -

« Liegenscha ^
Versteigeruna

Dre Erben de» Martin Bert, » -ber van Badenweiler , l- ffeu dnr» ? ' ^
terzeichnetea Notar am ^ 1»

Mittwoch , d - u 6. Oktober
Bormittag » 9 Uhrm dem Ralhhau » zu Badenweiler k»,

Lregeuschasteu auf Gemarkuuo
und Lipburg öffentlich versteigert.Zuschlag erfolgt, weuu der Schz-^ ? H
erreicht wnd. *uapp^

R.1. Die Hälfte einer einstöcki»
gen Behausung sammt
Zugehör, alt : Scheuer,Stallung, Schapf mit ei-
uem Anbau , Schweinstall,Kraut- , Gemüsegarsen, 1
Viertel 24 Ruthen groß.
Anschlag . . . .

2 . Die Hälfte von 82 Rn-
then Acker im Rubishöl-le

3. Die Hälfte von 2 Viertel
30 Rothen Matten in der
Bauholzmatte . . . .4 . 50 Ruthen Acker allda .5. 1 Viertel Matte allda . .

6 . 1 ViertelMatte hinter dem
Amt- garten . . . .

7. 1 Viertel Acker iu der Aue
8. 48 Ruthen Reben im äa-

ßereu Knietet . . . .
9. I Viertel 14 Ruthen Acker

iu der Kreuzmatie . .
10. 2 Viertel 34Ruthe» Mat-

trn allda . 515 _
. 58S5 71

Mullheiw , den 16. September 1875
Der Grosth. Notar
A. Wingltr .

SOLL 71
«L 71

857 11
M ^
M -

3ir sz
214 K

315 -

810 -

B.367. 8. Oberkir ch.
-

Bersteigerungs - An¬
kündigung .

Da hei der a>f
fden 11. d. M. »»0»-
i kündigten Verheize-
runggegen Hemm»

IRiedle dahinter
j Schätzuogspreil
nicht erreicht a»rft

s« werden die iu Nr . 207 »od 809 dieses
Blatte» bezeichnten Liegeuschafteu am

Don » erstagde » 30 . d. R-
balb 3 Uhr ,

im hiesigen Rathhanse einer uochmalqr»
Versteigerung auSgesetzt , wobei derZalchdz
für da» sich ergebende höchste Gebat erseszt.

Oberlirch , den 14 . September 1875.
Der Grosth . Notar
. ML bl .

« .425 . Nr . 1030 . Freibnrg

Holzversteigeruna.
Am Montag den 4. Oktober ».

I ., früh 9 Uhr , werden au» deaHdU -
thal « r Domänenwalduugen in dem 4 »ft
hau » zu den 8 Tauben (Post) >»

alten steig mit Bargfrist bis 1- A »
876 nachstehende Holzfortimnrte oaM>

gert, al» :
867 tannene Sägklötze, 79 taa»»»

Bauhölzer , 1 Buche uud 1 Ei<h4 1*
dann 618 Ster Buchen- ru StO S»
Tanneu- Scheit - , 268 Ster «ach«
und 96 Ster Tannen-Klotzholz , d>
Ster Buchen- nnd 216 Ster gemlM
Prügel , nebst einigen Loosen »«G»
und »bfallholz.

Da» Brennholz fitzt an der HoaV"
Landstraße nnd auf dem Engenbacher HV
Platz in deren Nähe ; da» Langholz loz«
im Engenbacher- Dobel «ber dem HolM^

Waldhüter Tritschler i» HölM »
jederzeit bereit, da» Holz auf Berlaiv»
vor,uzeigen .

Freiburg, den 17. September IN»-
Grosth . BezirkSforstn.

_ B a ch. _
« .884. 2 . Nr . 25S0. EiuShei «-

ObstbäumelieferM
Wir vergebeu di« Lieferung voa »«» ,

hochstämmige» , veredrlteu v »r»« ^
nach Staliou Sinsheim im SadSNst ^
wetze.

Angebote mft Angabe der SottA ^
zahl und Preis sind bi» 1- ^
einzureichen. Die Sblieserang b»
End« Oftober zu geschehen. D»,

LieseruogSbedingungrn liegen r»
^

Sinsheim, den 12. September l
^ ^ ,

» roßh . Wasser u. Stroßenba»' ,!»'^
Fieser .,

SV » r vB.455 . 1 .

<Mu ttver Deüa-e.)

Druck » ud Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdru ckere r.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

